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Technologie macht unser Leben einfacher und bequemer.
Aber ist Ihnen schon einmal aufgefallen, dass sie häufig dazu führt, dass 
wir uns kaum noch bewegen? Wir bei Kia glauben, dass Inspiration 
durch Bewegung kommt. Daher wollen wir Ihren Entdeckergeist wecken. 
Und Sie mit unseren vollelektrischen und Plug-in-Hybrid-Modellen 
nahtlos von einem Abenteuer zum nächsten geleiten. Freuen Sie sich auf 
eine Welt voller Inspiration. Erleben Sie die elektrifizierten Modelle von Kia.
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InseratREGION: Kürung der Aargauer Staatsweine 2023 

Regional, nachhaltig, hochwertig
Die Auswahl war gross und 
die Entscheidung fiel schwer: 
Die Staatswein-Jury hat den 
begehrten Titel «Aargauer 
Staatswein 2023» verliehen.

Die Kürung der Aargauer Staatsweine 
auf dem Schloss Liebegg in Gränichen 
fand dieses Jahr zum 18. Mal statt. 
Sieger und damit Träger des Titels 
«Aargauer Staatswein 2023» sind in 
der Kategorie Riesling-Sylvaner: 
Auenstein Riesling-Sylvaner 2022, 
Wehrli Weinbau, Küttigen. Kategorie 
Weisse Spezialitäten: Höll Kerner Wü-
renlingen 2022, Weingut zum Ster-
nen, Würenlingen. Kategorie Pinot 
Noir: Herrenberg Exklusiv 2022, Stei-
mer Weinbau, Wettingen. Kategorie 
Rote Spezialitäten: Leukothea Pinot 
Noir Barrique 2020, WeinStern, Wet-
tingen.

Lob von Markus Dieth
Die 84 eingereichten Weine wurden 
im Vorfeld der Aargauer Staatswein-
kürung durch eine interkantonale 
Fachkommission vorselektioniert. Die 
Staatsweinjury, die sich aus aus Wein-
experten, Branchenvertretenden so-
wie Politikerinnen und Politikern zu-
sammensetzt, kürte aus den verblei-
benden sechzehn Finalisten die 
Aargauer Staatsweine 2023 in den 
vier oben genannten Kategorien. Die 
Finaldegustation erfolgte unter der 
kundigen Leitung von Yannick Wag-
ner, dem Fachspezialisten Weinbau 
am Landwirtschaftlichen Zentrum 
Liebegg. Der Aargauer Landwirt-
schaftsdirektor Markus Dieth war als 
Vorsitzender der Jury voll des Lobes 
über die Qualität der Aargauer Weine: 
«Den Aargauer Winzerinnen und Win-

zern ist es letztes Jahr einmal mehr 
gelungen, hervorragende Tropfen zu 
produzieren. Ich bin begeistert von 
der ausgezeichneten Qualität der ein-
gereichten Weine und vom grossarti-
gen Einsatz der Aargauer Winzerin-
nen und Winzer.»

Jedes Jahr nimmt eine jährlich 
wechselnde Persönlichkeit des öffentli-
chen Lebens Einsitz in der Staatswein-
jury. Diese sogenannte Wildcard hat 
der Aargauer Landwirtschaftsdirektor 
Markus Dieth in diesem Jahr an den 
Nationalrat und OK-Präsidenten des 
Verbands Aargauer Landwirtschaft 
(ALA), Alois Huber, vergeben. «Es war 
mir eine grosse Freude als Ehrengast 
an der Staatswein-Kürung 2023 betei-
ligt gewesen zu sein. Als Liebhaber 

von Aargauer Wein bin ich von den de-
gustierten Weinen begeistert», 
schwärmt Nationalrat Alois Huber. 

«Mit der Kürung der Aargauer 
Staatsweine würdigt der Kanton das 
Engagement und die hohe Professio-
nalität der Aargauer Winzerinnen, 
Winzer, Kellermeisterinnen und Kel-
lermeister», betont Markus Dieth. Er 
bestärkt gleichzeitig die Bedeutung 
des Weins als Kulturgut. Die Staats-
weine werden an Aargauer Staatsan-
lässen ausgeschenkt. Das Aargauisch 
Kantonale Weinbaumuseum in Teger-
felden widmet den gekürten Weinen 
ausserdem einen eigenen Anlass und 
bietet am 17. September alle Finalis-
ten- und Gewinnerweine zur Degusta-
tion an. RS

Grossratspräsident Dr. Lukas Pfisterer, Alois Huber (ALA-OK-Präsident),  
Regierungsrat Markus Dieth und Roland Michel (Präsident Aargauer Wein) mit 
gekürten Weinspezialitäten BILD: ZVG | PHOTO BASLER

ENDINGEN: Sommergmeind genehmigt zwei wichtige Kredite 

Ja zu Fusionsprüfung und Casimir
Die Endinger Stimmberechtig-
ten bewilligten diskussionslos 
Kredite für den Kompass 
Surbtal sowie das neue Mehr-
zweckgebäude Casimir. 

ILONA SCHERER

Endingens Gemeindeammann Ralf 
Werder ist bekannt dafür, zügig durch 
Gemeindeversammlungen zu führen. 
Angesichts von elf Traktanden sah 
Werder am Freitagabend, 23. Juni, 
etwa zwei bis  zweieinhalb Stunden 
für die Sommergmeind vor. Um 21.46 
Uhr erklärte er die Versammlung 
nach 90 Minuten für beendet – und 
konnte es selbst kaum glauben. Sämt-
liche Geschäfte wurden mit grossem 
Mehr oder gar ohne Gegenstimmen 
genehmigt. 

Am meisten überrascht war der  
Gesamtgemeinderat, dass es nach  
der Präsentation von Traktandum 5, 
dem Fusionsprüfungskredit von brutto 
60 000 Franken, keine einzige Frage 
aus dem Plenum gab. «Das ist gerade 
ein wenig speziell», wunderte sich 
Werder und fragte nochmal nach, um 
sich zu vergewissern. Keine Fragen? 
Dann direkt zur Abstimmung. Mit 125 
Ja- zu 8 Nein-Stimmen bewilligten die 
Endingerinnen und Endinger den Kre-
dit als letzte der vier beteiligten Ge-
meinden. «Nun beginnt die Arbeit», 
sagte Werder erfreut: «Am 18. August 
findet die erste Sitzung statt.» 

In den kommenden anderthalb 
 Jahren werden die Gemeinden Endin-
gen, Lengnau, Schneisingen und Te-
gerfelden gemeinsam in Arbeits- und 
Echogruppen prüfen, ob sie die be-
stehende Zusammenarbeit weiter-
führen oder ob sie sich zusammen-

schliessen wollen. «Mit der Prüfung 
schaffen wir eine breit abgestützte 
Grundlage für die Entscheidungsfin-
dung», so Werder.

Da gleich danach eine Pensenauf-
stockung beim Verwaltungspersonal 
mit Kosten von 60 000 Franken bewil-
ligt wurde, ist die Assistenzstelle für 
das Projekt «Kompass Surbtal» eben-
falls sichergestellt. Die Stelle wird 
von der KV-Lernenden der Gemeinde 
Endingen nach Lehrabschluss mit 
einem 20-Prozent-Pensum übernom-
men, daneben ist sie für weitere Ab-
teilungen sowie das Mitteilungsblatt 
«Surbtaler» im Einsatz.

Schlichter Holzbau 
Frau Vizeammann Rebecca Spirig 
stellte das zweite wichtige Projekt des 
Abends vor, ein Baukreditbegehren 
von 3,6 Millionen Franken für den 

Neubau eines Mehrzweckgebäudes 
auf dem Grundstück des ehemaligen 
Kindergartens (Baujahr 1968), in dem 
seit 2013 die Tagesstrukturen (Taste) 
angeboten werden. Das Gebäude 
weist altershalber viele Schäden auf. 
Zudem genügen die Räumlichkeiten 
den heutigen Anforderungen nicht 
mehr. 

Aus einem anonymen Architektur-
wettbewerb gingen die Lumo Archi-
tekten aus Döttingen mit ihrem Ent-
wurf eines schlichten zweigeschossi-
gen Holzgebäudes hervor. Das Projekt 
«Casimir» soll anstelle des alten  
Kindergartens umgesetzt werden. Die 
Taste sind im Erdgeschoss vorge-
sehen, im Obergeschoss befinden sich 
drei Klassenzimmer und ein Gruppen-
raum, der bei Bedarf für den Taste-
Mittagstisch genutzt werden kann. 
Auf dem Dach ist eine Photovoltaikan-

lage von rund 90 Quadratmetern vor-
gesehen. 

Die Kosten belaufen sich auf 3,6 
Millionen Franken. Ob man sich das 
denn leisten könne, fragte ein Votant. 
«Ja, wir können es uns leisten», ant-
wortete Rebecca Spirig. Man habe 
das gemeinsam mit der Finanzkom-
mission geprüft, zumal in den letzten 
Jahren grosse Investitionen getätigt 
worden seien – gerade habe man das 
für zwei Millionen Franken sanierte 
Schwimmbad neu eröffnet. Die Netto-
verschuldung pro Einwohner werde 
von 672 auf 2500 Franken steigen, 
was aber immer noch im «grünen Be-
reich» liege. In der Abstimmung ge-
nehmigte der Souverän den Baukredit 
bei drei Nein-Stimmen und drei Ent-
haltungen. Damit wird nun das Bau-
gesuch erarbeitet, das spätestens Ende 
Jahr eingereicht werden soll. Baustart 
ist im Frühling 2024 geplant, die Bau-
zeit wird mit einem Jahr angegeben. 
Während dieser Zeit muss eine Lösung 
für die Taste gefunden werden.

Erstmals wieder ein Minus
Ralf Werder zeigte mit einer Grafik 
auf, dass die Gemeinde seit 2018 jedes 
Jahr mehr als eine halbe Million Fran-
ken Ertragsüberschuss erwirtschaf-
tet hat, insgesamt rund 2,6 Millionen 
Franken. Die Rechnung 2022 der Ein-
wohnergemeinde Endingen schliesst 
nun erstmals wieder mit einem Ausga-
benüberschuss von 273 216 Franken 
ab, die dem Eigenkapital entnommen 
werden. Budgetiert war ein Ertrags-
überschuss von 36 000 Franken. 
Hauptverantwortlich dafür sind vor 
allem höhere, nicht beeinflussbare 
Ausgaben im Bereich der sozialen Si-
cherheit.

surbtal.ch/kompasssurbtal

Der alte Kindergarten wird durch ein neues Mehrzweckgebäude ersetzt BILD: IS

EHRENDINGEN 

Ein buntes  
Festival
2630 Personen besuchten das Festival 
des Arcs vom 16. bis 18. Juni in Ehren-
dingen. Dem begeisterten Publikum 
wurde ein äusserst vielseitiges und 
abwechslungsreiches Programm ge-
boten. Am Kindernachmittag tauchten 
etwa 280 Kinder in das farbenpräch-
tige und zauberhafte Festival ein. An 
neun Posten – vom Schminkstand über 
Schlangenbrotbräteln über Traumrei-
sen bis zu Ringkampfworkshops – 
konnten sich die kleinen Besucherin-
nen und Besucher verwirklichen. Das 
Gelände war farbenprächtig gestaltet, 
mit verspielter Dekoration und zauber-
hafter Lichtkunst nach Einbruch der 
Nacht. Auf und neben den beiden Büh-
nen waren am Wochenende insgesamt 
38 Musik- und Kunstformationen zu 
hören und zu sehen. Japanische Trom-
melkunst, Jodel, Afropop, Punk, Rap, 
Krautrock, Didgeridoo-Space-Dub, 
Live elektronik: Die Bandbreite war 
immens. Dabei wurde viel experimen-
tiert, und klassische Genregrenzen 
wurden aufgebrochen. Die Stimmung 
war äusserst friedlich, das Publikum 
sichtlich begeistert. RS

Hangbaute am Festival des Arcs
 BILD: ZVG | JOHANNES HOFMANN
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